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Halbtagesexkursion zur Verlegung der BAB A70 aus einem Rutschhangbereich öst-

lich Thurnau 

 

Nachdem sich die Corona- Inzidenzen in den Landkreisen Bayreuth und Kulmbach in der 

vierten Septemberwoche unter 35 bewegten, haben wir es uns als Bezirksgruppe Ober-

franken nicht nehmen lassen, seit gefühlt unendlicher Zeit wieder einmal eine Halbtagesex-

kursion als Präsenzveranstaltung durchzuführen. 

Am 23. September 2021 besichtigten mehr als 40 VSVI- Mitglieder bei bestem Wetter die 

Baustelle der Autobahn GmbH zur Trassenverlegung der Fahrbahn der BAB A70 bei 

Thurnau. Sonnenschein, 22°C und kräftiger Wind gab potenziellen Corona-Viren keine 

Chance. 

 

 

Herr Dipl.-Ing. Stefan Arneth von der Außenstelle Bayreuth der Autobahn GmbH führte uns 

durch den Nachmittag. Nach einem kleinen Fußmarsch auf der Südseite der A70 erläuterte 

Frau Lena Siebert, M.Sc., von der Ingenieurgesellschaft Boley Geotechnik aus München 

die geologischen Besonderheiten des Rutschhanges, das komplexe Monitoring-System, die 

angestellten Variantenüberlegungen zur Hangstabilisierung sowie die letztendliche Lösung:  

 Auf einer Länge von rd. 3 km wird die Trasse um bis zu 200 m Richtung Norden auf 

 geologisch sicheres Gelände verlegt. 
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Unser Mitglied Herr Prof. Günter Wolf konnte aus seinem reichen beruflichen Erfahrungs-

schatz interessante Anekdoten beitragen. So war er bereits vor ca. 60 Jahren als Praktikant 

mit dem Bau der damaligen einbahnigen B505 und den Rutschproblemen des Hanges be-

traut (1. Akt). Als ca. 30 Jahre später eine zweite Fahrbahn an die B505 für die zukünftige 

BAB A70 angebaut wurde, konnte er erneut Einblicke erlangen (2. Akt).  

 

 

Die aktuelle Baustelle mit der Trassenverlegung 60 Jahre nach dem „Erstkontakt“ soll nun 

hoffentlich den 3. und letzten Akt sein. 

Auf dem Weg zur nördlichen Seite der BAB A70 wurde den interessierten Ingenieurinnen 

und Ingenieuren von Herrn Dipl.- Ing. Robert Zimmermann (Autobahn GmbH) das neue 

Anschlussstellenbauwerk an der AS Thurnau-Ost erläutert.  
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An der Böschungsoberkante der Trassenverlegung konnten wir uns einen guten Eindruck 

von den laufenden Bauarbeiten der bauausführenden Firma Josef Rädlinger verschaffen. 

Hier beantworteten uns Stefan Arneth und James Gardner von der Autobahn GmbH gedul-

dig unsere Fragen. 

 

Es bleibt zu hoffen, dass auf die nun veranschlagte 65 Mio. Euro teure Trassenverlegung 

kein 4. Akt folgen wird. Zumindest zeigte sich der Untergrund am Tag unserer Exkursion 

stabil. 

 

 

Nach dem fachlichen Teil und einer kleinen Geschenkübergabe an die Referenten durch 

unseren Vorsitzenden, Herrn Zeuschel, haben anschließend rd. 20 Teilnehmer den Abend 

noch bei Gesprächen, kühlen Getränken und einer leckeren Pizza in Thurnau ausklingen 

lassen. 

Die Teilnehmerzahl zeigte, dass es an der Zeit war unter den entsprechenden Hygiene-

maßnahmen wieder ein Stück weit Normalität aufkommen zu lassen. 

Bis zum nächsten Mal! 


